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IM HOCHSOMMER 3. SBrûrfû)

Füsilier Brändli

ferner
(Sin Sernerfdmtjmadjermeifter f>at einen

«efcllen eingeftettt; luie ftdfjs berauêftcïïtc,
einen 3ürcfier. 2)er Serner fragte jiuor ein

roenig in ben .'paaren.

|>e!" jagte er: (gd) beliebte auf 'ben

Sialeït!) £e! totfet $t)r aud), bafj jtoiftj&en

ben Sernern unb gürdjern ein großer ttn=

terfefiieb ift?"

Sieb roa§!" gab ber 3ürct)er jurüd; ber
ïeufel toirb beibe miteinanber boten, roennë

3«t ift!"
2>er Serner fcf)ütte(te ben ftotf.

2)a Ijabt $br Itnrccbt, Wann! Schaut,

ba ift ein Unterfdjieb ba, fo grofj roie jtoi=

fdjen toie ja fo ift ba§ fo: Sçabt

ght aucb fdjon einen Stübel 5DHIcrji gefcheu,

be? Sllfo! ©rab fo ift ba§: Sie blaue 2Jcitcfi

unten, ba§ finb bie $ürdjer, ber 9îibel

obenauf aber baê finb bic Serner!"

3)er ©efelTe nidte unb lachte.

2Baê habt ghx 51t lachen?"

£>äja! ®ann fear ber Xüfcl rooU en

bummc (Jbaib, foänn cr bä 9îibel nüb j'erft

2(ber, £err 9îebaftcur! gd) fdjreibe in

meinem 9teifcberid)t, bafj id) eine fünfjig

SWeter lange Sdjfange getötet fjabe, unb

Sic brutfen fünf 2Nctcr!"

Sic toiffen bodj, tote tna^b immer ber

Sßtajj in unferer Leitung

fru

ALBANA Nikotinschwach
20 Cigaretten Frs. 1.

SBotxmf fid) ber 9Keifter jum <3djobben

berjog. j,.

14

I. Brâtsch

lr^« ^.

Berner
Ein Bernerschuhmachermeister hat einen

(Gesellen eingestellt,' wie sichs herausstellte,

einen Zürcher. Der Berner kratzte zwar ein

wenig in den .Haaren.

He!" sagte er: (Ich verzichte auf den

Dialekt!) He! wißt Ihr auch, daß zwischen

den Bernern und Zürchern ein großer
Unterschied ist?"

^^^^

Ach was!" gab der Zürcher zurück; der
Teufel wird beide miteinander holen, Wenns

Zeit ist!"
Der Berner schüttelte den Kopf,

Da habt Ihr Unrecht, Mann! Schant,
da ist ein Unterschied da, so groß wie

zwischen wie ja so ist das so: Habt

Ihr auch schon einen Kübel Milch gesellen,

he? Also! Grad so ist das: Die blaue Milch

unten, das sind die Zürcher, der Nidel

obenauf aber das find die Berner!"

Der Geselle nickte nnd lachte.

Was habt Ihr zu lachen?"

Häja! Dann wär der Tüfel woll en

dumme Chaib, wann er dä Nidel nüd z'erst

Aber, Herr Redakteur! Ich schreibe in

meinem Reisebericht, daß ich eine fünfzig

Meter lange Schlange getötet habe, und

Tie drucken fünf Meter!"

Sie wissen doch, wie knapp immer der

Platz in unserer Zeitung ist."

sru

20 e>gsr<z«sri ^r». 1.-

Worauf sich der Meister zum Schoppen

verzog. ^.
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